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KuroFai

Von PeachBunBun

Kapitel 2: In einer neuen Welt

Nach einer für mich ewig langen Zeit drück mich Kurogane doch von sich runter. Ich
bin nicht im Stande ihn anzusehen.“Es tut mir Leid.“ Mehr brachte ich nicht herraus.
Ich stand auf und verschwand im Bad. Ich lasse mich hinter der geschlossenen Tür zu
Boden sinken. „scheiße...warum musste ich so etwas nur machen?“ Ich spüre wie
meine Tränen über mein Gesicht laufen.

Einige Zeit verging. Ich machte mich fertig und ging hinunter in die Küche. „Guten
Morgen.“ sagte ich und versuchte dabei zu lächeln. „guten Morgen.“ Kam von Sakura
und Shaolan. Kurogane würdigte mich keines Blickes was mir im Herzen weh tat. „Wir
werden heute in eine neue Welt gehen, da es hier keine Feder mehr gibt.“ sagte
Shaolan entschlossen wie immer.

Es dauerte nicht lange bis wir zur nächsten Welt aufgebrochen waren. Sie hieß
Infinity.
In dieser Welt findet ein Tonier statt bei dem man ein hohes Preisgeld gewinnen kann.
Sakura bestand darauf dort teilzunehmen weil sie das Preisgeld für die Leute
gewinnen wurde die leiden mussten als wir die Feder an uns nahmen. Das Spiel das
man in diesem Tonier spielt heißt Schach.
Zwei Teams kämpfen gegeneinander wobei ihre Stärke von ihrem Meister abhängt.
Wenn dieser schwangt oder sich unsicher ist wird auch das Team schwächer.

„Wir werden gewinnen!!!“ versicherte uns Shaolan. Ich nickte nur. Der erste Kampf
begann, und anfangst lief es super nur einen kleinen Moment war ich unaufmerksam.
Das Letzte was ich sah war ein Typ der mit seinem Schwert genau auf mich zusprang.
Ich kniff die Augen fest zusammen mit dem Gedanken das dies mein Ende sei, doch
einige Zeit später merkte ich immernoch kein Schwert in meinem Körper stecken. Ich
öffnete vorsichtig die Augen. In dem Moment brach der Mann der eben noch vorhatte
mich zu töten, lebloß vor mir zusammen. Nicht eine Sekunde später sah ich auch den
Grund dafür. Kurogane hatte ihn getötet bevor er mir zu nahe kommen konnte.

„Pass etwas mehr auf! Ich brauch dich später noch.“ Sagte er, bevor er sich wieder
dem Kampf witmete. Es blieb mir keine Zeit lange über die Worte des Ninja
nachzudenken, denn ich musste kämpfen, durfte nicht sterben, weil er es mir gesagt
hat. Ich strängte mich an,durfte nicht verlieren! Jeder der zwischen mir und Kurogane
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stand wurde gnadenlos von mir niedergemetzelt. Ich war wie ausgewechselt.
Schließlich stand ich Rücken an Rücken mit Kurogane. „Na es geht doch...“ grummelte
er mit einem jedoch leichten Lächeln auf den Lippen.Wir kämpften weiter, Seite an
Seite.

Letzten Endes gewannen wir den Kampf. Erleichtert darüber ging ich in die Knie. Ich
hatte es geschafft. Ich konnte das tun was Kurogane mir „befohlen“ hatte. Ich habe
überlebt. Plötzlich merkte ich ein heftiges stechen in meiner Brust. Ich brauchte nicht
lange nachdenken um herauszufinden woran das lag, denn ich wusste es genau. Ich
brauchte Blut. Langsam richtete ich mich wieder auf. Versuchte mir nichts anmerken
zu lassen, was anfangs auch ganz gut ging. Zu Hause angekommen verschwand ich mit
Sakura in ihrem Zimmer. Ich verschafte somit Kurogane eine Möglichkeit alleine mit
Shaolan zu reden und ich mit Sakura.

Nach schon sehr kurzer Zeit schlief Sakura vor erschöpfung ein. Der Kampf war doch
etwas vielfür sie, wobei es bei ihr nur um mentale Stärke ging. Neben ihr lag ebenfalls
schlafend Mokona. Ich verließ leise den Raum. Gerade hörte ich noch Shaolan zu
Kurogane sagen, das dieser auch nicht mehr so lange wach bleiben sollte. Die Tür
schloss sich hinter mir und ich ging in den Raum hinein. „Möchtest du etwas Trinken?“
fragte ich Kurogane. „Sake“ bekam ich als knappe Antwort. „Du bist echt unmöglich
„Kurogane“.“ Ich nahm die Flasche sake und goss etwas davon in ein Glas. „Du solltest
auch etwas trinken!“ hörte ich nun eine strenge Stimme hinter mir sagen.

Im nächsten Moment nahm ich den Geruch von Blut wahr. Er hatte es also doch
gemerkt. Eigendlich wundert es mich nicht, denn er ist der einzige der von Anfang an
hinter meine Maske blicken konnte. „Wenn du es nicht willst dann lass es, dann lasse
ich es eben einfach fließen!“
Er wuste ganz genau das mir sein Leben viel bedeutete, nicht nur weil auch meines
davon abhang.

Ich drehte mich zu ihm um. „Da hilft wohl wirklich nichts.“ schließlich gab ich nach. Ich
schritt auf ihn zu, hielt seinen Arm fest und begann an der von ihm selbst zugefügten
Wunde zu saugen. Ich spürte das etwas anderes als ich seinen Blick auf sich gezogen
hat. „Hast du es auch bemerkt?“ Flüsterte ich, entfernet mich aber dennoch nicht von
seinem Arm. „Ja“ „Wir werden beobachtet...vielleicht unsere nächsten Gegner beim
Schach.“ vermutete ich. „Oder es sind die die uns schon seit Anfang unserer Reise
beobachten.“ warf er dann ein. „Ganz egal wer es ist..“ Fing ich an und entfernte mich
von ihm. „Ich werde nicht zulassen das sie uns verletzten!“ Ich leckte mir noch einmal
über meinen blutverschmierten Daumen und wollte den Raum verlassen. *~*~*~*~*~*
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~
*mich nun auch mal zeig* hallo^^
ich muss mich für dieses Kapitel entschuldigen...es ist echt nicht sonderlich gut
geworden...nicht haun >__<
Gomen...
ich hoffe das es dennoch einigen gefällt^__^
Ganz liebe Grüße
Ciel-
alias DannaDarling~
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